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 V iele Herzkrankheiten 
werden bei Katzen eher 
durch Zufall entdeckt. 
Verdächtige Hinweise 

sind Schwäche und Schwindel
anfälle, leichte Ermüdbarkeit, Kol
lapsneigung, chronischer Husten, 
Atemnot, blasse bis bläuliche 
Schleimhäute, Ödeme an den Bei
nen, vergrößerter Bauchumfang und 
Abmagerung. Diagnostikum der 
Wahl ist die Echokardiografi e.
 

 Herzschwäche   Die chronische 
Herzinsuffi  zienz kann durch zahlrei
che Faktoren bedingt sein. Dazu 
gehören Zirkulationsstörungen, 
Stoffwechselkrankheiten, Missbil
dungen, Schilddrüsenüberfunktion 
und Schock. Dem Katzenbesitzer 
fällt meistens auf, dass die Katze 
weniger leistungsfähig ist und früh
zeitig ermüdet. Auch von Atem
beschwerden und Husten wird be
richtet. Bei der Untersuchung sind 
verwaschene Schleimhäute und 

Herzgeräusche auff ällig; röntgenolo
gisch können eine Vergrößerung 
des Herzens und eventuell eine Flüs
sigkeitsansammlung in der Lunge 
erkannt werden. EKG und sonogra
fi sche Untersuchungen liefern eben
falls Hinweise dafür, dass die Katze 
unter chronischem Herzversagen lei
det. Zusätzliche Befunde sind eine 
Vergrößerung der Leber, Flüssig
keitsansammlung im Bauch (Aszi
tes), Benommenheit, Koma, Krampf
anfälle.
 
 Rechtsherz- und Linksherzinsuf-
fi zienz   Bei der Rechtsherzinsuffi  zi
enz wird die rechte Herzkammer nur 
unvollständig entleert, so dass sich 
das Blut in die großen Venen und in 
die Organe zurückstaut. Dadurch 
kommt es zu einer Vergrößerung von 
Leber und Milz und einer Funktions
störung von Magen, Darm und Nie
ren. Der Flüssigkeitsaustritt aus den 
Gefäßen führt zur Entwicklung von 
Aszites. Die Linksherzinsuffizienz 
zeichnet sich durch Atemnot, Husten 
und eine Blaufärbung der Schleim
häute aus. Typisch hierfür ist darüber 
hinaus Flüssigkeit in der Lunge. Je 
nach Grad und Ursache der Herz
insuffizienz werden Antiarrhyth
mika, blutdrucksenkende Mittel wie 
ACEHemmer, Diuretika und herz
wirksame Glykoside verabreicht. 
Prognose und Therapie sind vom 
Grad der Herzinsuffi  zienz abhängig. 
 
 Thromboembolie   Zu den Erkran
kungen des Herzmuskels kommen 
häufig Thrombosen und Embo
lien als Komplikationen hinzu. 
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Die herzkranke Katze 
Herzerkrankungen treten bei älteren Katzen häufi g auf, aber insgesamt seltener 
als beim Hund, und oft fällt es erst bei fortgeschrittener Erkrankung auf. Meistens 
handelt es sich um Erkrankungen des Herzmuskels. 
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Eine Thrombose entsteht bei der 
Bildung eines Blutgerinnsels inner
halb einer Herzkammer oder eines 
Gefäßes. Zur Embolisierung kommt 
es, sobald ein Blutgerinnsel oder 
anderes Fremdmaterial durch das 
Gefäßsystem geschleust wird und ein 
peripher gelegenes Gefäß blockiert. 
In über 90 Prozent der Fälle wird 
ein Verschluss in der Endaufzwei
gung der Aorta diagnostiziert. Die 
Folge von Gefäßverschlüssen mit 
verminder ter Blutzirkulation sind 
Nervenläsionen, die in der Mitte 
des Oberschenkels beginnen. Am 
stärksten sind dabei die Gliedmaßen 
unterhalb des Sprunggelenkes be
troffen.
Die klinischen Symptome sind meist 
eindeutig. Auf Grund der Nervenlä
sionen ist das plötzliche Auftreten 
von Lähmungen der Hintergliedma
ßen mit anfangs schleppenden Bewe
gungen charakteristisch, hinzu kom
men starke Schmerzhaftigkeit, Kühle 
der Gliedmaßen und Unfühlbarkeit 
des Pulses. Es sind keinerlei Reflexe 
mehr auslösbar. Ist die Thromboem
bolie voll ausgeprägt, sind Kreislauf
schock und Tod die Folgen. Sind die 
Gefäße nicht komplett verschlossen, 
sind die Symptome im allgemeinen 
weniger intensiv. 
Die Diagnosestellung erfolgt anhand 
dieser klassischen Anzeichen. Unter
mauert wird die Diagnose durch 
Röntgenaufnahmen, bei denen eine 
Vergrößerung der Herzkammern 
sowie Flüssigkeitsansammlung in 
Lunge und Herz festgestellt werden 
können. Als Differenzialdiagnose 
kommen Traumen beziehungsweise 
der Bandscheibenvorfall der Wir
belsäule in Frage. In diesen Fällen 
sind jedoch auch Lähmungen von 
Schwanz, Blase, Darm und deren 
Schließmuskeln auffällig. Bei einer 
Thromboembolie sind hingegen 
Darm und Blasenfunktion nicht ge
stört.

Plötzliche Nachhandschwäche 
ist ein Notfall Die Behandlung von 
Thromboembolien bei der Katze er
weist sich nach wie vor als wenig zu
friedenstellend. Viele Tiere sterben 

aufgrund der Komplikationen, und 
bei denjenigen Katzen, die sich er
holen, ist die Rückfallrate sehr hoch. 
Um den Aortenthrombus zu ent
fernen, werden Medikamente, die 
Blutgerinnsel auflösen, aber auch 
Schmerzmittel und Elektrolytlösun
gen eingesetzt. Heparin kann die Bil
dung eines erneuten Blutgerinnsels 
verhindern. Fast immer ist auch eine 
Schockbehandlung erforderlich. Die 
Erfolgsquote der Therapie hängt vom 
Typ und vom Ansprechen auf die 
Therapie ab. Es empfiehlt sich außer
dem, die betroffenen Gliedmaßen zu 
massieren und für Wärme zu sorgen. 
Es kann lange dauern, bis die Katze 
ihre Gliedmaßen wieder bewegen 
kann und eine Störung der Nerven
bahnen kann zurückbleiben.

Vorsicht bei ASS für Katzen Je 
nach Erkrankung kommt auch Ace
tylsalicylsäure zum Einsatz, um die 
Bildung von Blutgerinnseln zu ver
hindern. Dabei muss eine zu hohe 
Dosis unbedingt vermieden werden. 
Weisen Sie Ihre Kunden darauf hin, 
dass sie ihrem Vierbeiner niemals 
Medikamente, die für Menschen ver
schrieben wurden, geben dürfen und 
dass sie sich grundsätzlich exakt an 
die Dosierungsanweisungen des 
Tierarztes halten müssen.

Katzen mit „zu viel Herz“ Die Zu
nahme der Herzmuskelmasse wird 
als Hypertrophie, das Krankheitsbild 
als hypertrophe Kardiomyopathie 
(HCM) bezeichnet. Der Herzmuskel 
verliert dabei an Elastizität und wird 
dicker, sodass das Herz nicht mehr 
richtig funktionieren kann. Die Folge 
ist Herzversagen. Krankhafte Hyper
trophien werden vor allem bei Ras
sen wie Maine Coon, Britisch Kurz
haar, Perser und Ragdoll, aber auch 
bei der Europäisch Kurzhaar beob
achtet.  Als Ursachen werden Schild
drüsenüberfunktion, Toxine, Infek
tionen und genetische Einflüsse 
diskutiert. Klinisch stehen Atemnot, 
übermäßig schnelle Atmung, Leis
tungsschwäche und Abmagerung im 
Vordergrund. Hinsichtlich Prognose 
und Therapie gelten ähnliche Krite

rien wie bei der chronischen Herz
insuffizienz. Es empfiehlt sich, die 
betroffenen Tiere körperlich zu scho
nen, eine völlige Ruhigstellung ist 
aber nur selten nötig. Es kommen je 
nach Befund und Patient verschie
dene Medikamente zum Einsatz: 
Diuretika, ACEHemmer, Betablo
cker und CalciumAntagonisten, in 
späten Stadien eventuell auch positiv 
inotrope, das heißt herzstärkende 
Medikamente. Bei akuter Dekom
pensation ist eine Diurese und Sauer
stoffzufuhr zur Verbesserung der 
Sauerstoffsättigung wichtig.

Entzündung des Herzmuskels 
Verschiedene Erreger können eine 
Entzündung des Herzmuskels her
vorrufen, wobei Viren, Bakterien 
sowie Pilze mögliche Verursacher 
sind, die über das Blut in das Herz 
gelangen. Diese Entzündung kann 
zu einem schwerwiegenden Kreis
laufversagen führen. Die Symptome 
der Herzmuskelentzündung – Leis
tungsschwäche, Müdigkeit, unre
gelmäßiger Puls, Herzrhythmusstö
rungen – werden häufig durch die 
Grundkrankheit überdeckt. In ge
ringgradigen Fällen werden die Sym
ptome kaum bemerkt, es können 
aber auch plötzliche Todesfälle auf
treten. Um eine exakte Diagnose stel
len zu können, sollte bei Verdacht 
eine bakteriologische Untersuchung 
des Blutes durchgeführt sowie auf 
mögliche Viruserkrankungen geach
tet werden. Leichtere Formen dieser 
Herzerkrankung heilen meistens 
spontan aus, schwere Entzündungen 
sind dagegen prognostisch ungüns
tig. Ziel der Therapie ist in erster 
Linie die Behandlung der Grunder
krankung. Sind Bakterien die Ursa
che, müssen demnach Antibiotika 
verabreicht werden.  n
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